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Neinigungö Surup.
Die Eigeiischafte» vo» Oaklei's Reini

qiings.Sl'rnp von Sarsaparilla, alc- Reini-
ger des Blutes, sind im Allgemeine» so wohl
bekannt, daß eS nnnöthig ist vielßaum ans.
zufnllen, um die Vortheile zu erkläre» die
durch seiucu Gebrauch erlangt werden. Je-
der der ihn gehrauchte, hat die wohlthätigen
Resultate erfahren »nd Alle empfehlen es
mit dem vollsten Vertrauen. Aerzre vom
höchste» Stande in ihrem Fache, verschreiben
sie ihre» Patienten; da sie keine schädliche!
Theile enthält sondern von den mildesten a-
ber doch wirksamste» vcgitabilische»Materi-
alie» zusailimciigksetzt ist, wird sie mit Ver-
trauen dargeboten, als das billigste n, wirk-
samste Reinigilngsmittrl des BlttteS, was
bekannt ist. Dcr Gebrauch vou n»r weni-
ge» Flasche», besonders in de» FrnhlingS-
inoilatc», wird die entschleiieiistt Besserung
und Stärkung dcs Systeme erzeugen nnd
jeden Saaine» zur Krankheit ersticken der

rntstanden sein mag, und ausserdem dem
Körper Gesundheit nnd Munterkeit geben.

Für die Heilung vo» Scorfula, Kings
übcl, AbeninatlennlS, Tetter, Pimpeln
oder Ausfahren der Haut, weiße Geschwül-
sten, Fisteln, chronischen Huste», Asthma
?c. zc., sind die zahlreichen Zeugmsse im

Besitz des Unterschriebene» u»d seiner Agen-
ten, von Aerzten uud Audern, hinlänglich
den Uiiglänbigsten zu überzeugen, daß es das
wirksamste aller Preparatc von Sarsaparil-
la ist.

Neading, de» 3te» März, 1859.

Dies bezeugt daß meine Fra» MrS. Deem,
beinahe ll Jahre lang a» einem scrofulösc»
Ausschlag gelitte», welcher einem Tetter ähn-
lich war, »nd tiefe Löcher in ihr Gesicht, Hals
und Arme einfraß, dessen beständiger Aus-
fluß ihre Gesundheit zerstörte, so daß sie oft
cine Zeitlang bettlägerig war, während wel
cher Zeit ihre Leiden sehr groß waren. Die
besten Aerzte bedienten sie nnd alle bekannte
Mittel wurden angewendet, mit mir geringer
Lindernug ihres Uebels, welches jedesmal mit
vermehrter Bösartigkeit wiederkehrte. Da
wir alle Hoffnung ihrer Genesung aufgegeben,
war sie beinahe entschlossen den Gebrauch al-
ler Medizinen aufzugehen, sie wurde jedoch

veranlaßt t!)ak'eley'6 Xei»igllngt> S>'rup
von Sarsaparilla, zn versuche» ; der Ge-
brauch von fünf Bottelii desselben, hat die
Krankheit gehoben und sie zu vollkommlier
Gesundheit wieder hergestellt.

Thomas Diebin,
gegenüber dem Depot, Reading.

Ich habe Hrn. Thomas Diehm's Familie
seit den letzten Jahren bedient, während wel-
cher Zeit ich gelegentlich für die Frau Diehm
für de» in oblgeu Certificatcr wähutem Uebel
vorschrieb, mit nur geringer Linderung.?

Ich habe jede Ursach zu glauben daß die Wie
derherstellung ihrer Gcsnndhcit allein dem
Gebrauch von Hr». Oakcley's ReiiligungS
Syrup von Sarsaparilla zuzuschreiben ist.

Salomon G. Birch, M. D.
Rcading, den erste» April 18^!>.

Reading, Februar 27, 1813.
Ich bescheinige hiermit, daß meiue Tochter

Rebecca lange Zcit über große Schmerzc» in
allen ihrcn Glicdern geklagt hatte, sie war
von einem scrofillösen Ausschlage bedeckt, wo-
durch sie verhindert wurde ihre Geschäfte in
der Familie zu verrichten, wegen Mattigkeit
und Schwäche; ihre Leide» waren fast uuer
träglich; wir proHirten alle empfohlenen
Mittel aber ohne Erfolg. Wir hatten von
den Wundern von G. W. Oakcley's Sarsa-
parilla Syrup gehört, wir probirte» ihu, die
Folge davo» war, ihre Gesundheit, welche
sehr gesunken war, wurde schnell wieder her-
gestellt uud sie war fnt dem Gebrauch dessel-
ben immer wohl, wa>; beinahe zwei Jahre
sind. Ich wünsche, daß Jedermann mit die-
ser schätzbaren Medizin bekannt werden möch
tc. David Partey,

Constabel von Ober Bern Berks Co.

Berks Cauntn. ss.
5 >??Ich, Benjamin Tyson, Pro-

PleaS in und für Berks Cauuty
bezeuge hiermit, daß ich mit dc» iiachbeuauu-
teii Persout» wohl bekannt biu, als : John
R. Coller, Dr. Johu P. Hiester, Mathias
S. Richards, Esq. William RhoadS, Acht.
John Miller, Esq. Daniel H. Boas, Wil-
liam H. Miller, John H, Danfield, Henry
RhoadS Esq. Felix Beisel, Dr. Hiester H
Mühlenberg, Dr. Salomou G. Birch, Dr.
Joh» B. Otto.

Alle Bürger von Reading, Berks Caunty,
Pa. deren Namen den vorstehenden Zeiignis-
sen beigefügt sind, und daß voller Glaube»
den darin enthaltenen Anempfehlniige» gege-
ben werden mag.

Znm Zeugniß dessen, habe ich hierunter
meine Unterschrift uud das Siegel der besag-
ten Court hinzugefügt.

Benjamin Tyso»' Prothonotar.
Rcading Angust 1, 1839.

Agenten für Serk'ü C'aunty.
Elos nnd Boyer, Exeter. Benneville Gris-

mer, Oleyville. Lancks uud Glas, Friedens-
burg A. P. Cleaver, do. I. Göbell, Peik.
Dallmau und Varret, Laiiqschwamm. Sam.
Fehl, Baumstann. John Vocum, Neustohr
Kirche. Peter Marquart, Amity. David
Schultz, Hereford. Samuel Treichlcr do.
Jacob Treichlcr, Washington. C.K.Schultz,
do. H. und D, Boyer, BoytrStaun. H. B.
RhoadS, do. R. A. Jones, Unionvillc. F.
Seltzer, Lawrenzville, I. G. Scbank, ditto.
Levi R. Gilbert, Neu Berlin. I. H. Vech-
tel, BcchtelSville. Heidenreich n, Kutz, Kutz-
rauu. Peter Knabb, Oley. Samuel Löbach,
Lobachsville. Jacob Klein, Bern. J.Stnmp
NenmanStauil. Wm. Fischer, Heidelberg.
Samuel Moor, Stanchsburg. Johu Hoff-
man, >s?inking Spring. Win. n, G. Bänder
slise, Womelsdorf. Lott Beiiso», do. Sam.
M. Althaus, Maidencriek. I. H. Mohr,
Mohrsville.

Reeading, März 21.

Reinigung und Purgation.
Diese beidcn Effekte werden bewirkt durch

Dr. Lcidy'tt 25lut - Hillen, wovon ein gro-

ßer Theil Sarsaparilla ist. Dr. Leidy's

Blut-Pillen enthalten in ihrer Znsammciisel-
ziiiig, Jngrcdicnzien, welche die vereinten ge-

wünschten Effekte erzeugen das Blut rei-
nigen, und die E i nge w e > d c säu-
bcr 11.

Es sind keine Pillen in Erjstenz welche mit
solcher Sicberheit gel'raucht werden mögen
zu jeder Zeit, in jedem Alter nnd zu allen
Jahrszeite», ohne Bcs.l'räntiina des Lehern?,
oder der Beschäftigung, wie Dr, Leidy's Blut
Pille».

Nach ihrer Zusammensetzuna sind sie bere-h
net das Blut und die natürlichen Hlüsstgtei-
tcn zu reinigen, in der H'.viscbcnzeit daß sie ge
nominell werden nnd ihre Wirkung, wen»
alle Uiireinigteiten sowohl wie alle hlndernde
Substanzen aus dem Magen nnd den Ginge
weiden abgeführt werde», d»rch ihrepiirgi-
reildc» Eigenschaftc».

lieber L>ore>> wurden davon wäh-
rend den letztvergangene» sechs Monaten ver
kauft, und Ueber jü'>lihrer
erste» Einführung, durch N- Lcidy.

I» k einem cl>lz i g e » Falle weiß
man, daß sie je fehlten, einen gnte» Erfolg
hervorzlihriilgen.

Dr- Leidy'6 L>lut-Pillcn enthaltend kei-
ne Ingredienzien die dcr Co»stit»tlo>« gefähr-
lich sind.

Kein Ntercurinin oder wel
cbe aiigewcndcc sind i» alle» Pille», die von
Oliacksa.'hcr» »nd Betrüger» verfertigt wer-
de», welche anf solche verderhliche Medizinen
hestehen, iliitcr dem Vorgeben, (welches ihre
Einfalt zeigt), daß alle Krankheiten de» Wir-
kungen von Mercuriill» »»d Mi»eralle»w ci-
ebe» müssen.

Ueber :nn> Certificate vo» Aerzten und
Andern, sind gelegentlich veröffentlicht wor-
den, von de» glückliche» Erfolge» vo» Dr.
Leidy's Blnt-Pille», und weitere Hinweisn»-
gen auf ihre Verdienste sind nnnöthig. Dr.
Leidy möchte jedoch Alle» ernstlich anempfeh-
len, die eine abführende oder reinigende Me-
dizin hcdürfen, seine Blnt-Pillen anznscbaf-
fen und sie zu probiren. Keiner wird je cine

andere Medizin gebrauchen, der sie cinmal
recht probirt hat.

ft)"PreiS AH Cent die Schachtel.
IVie geivoliiiliß. Nicht früher wird

eins von Dr Leidy's Preparaten populär,
in Folge feines Erfolgs und seiucr Nützlich
keit, so wird es auch gefälscht oder nachgeahmt.

Den Betrug zu vermeiden, hat Dr. Leidy

si.h jetzt hesonders geformte Flaschen ange-

schafft für seine berühmte Tetter- nnd Krätz-
Salbe, mit den Worten: "Dr, /!cidv'«
Tetter a»d (I)l>itine»t," in das Glas
gehlase», außer seiner geschriebene» NainenS-
ttntcrtchrist answcndig, anf gelbem Zcttcl«,

Dr. e i d y'a

Tetter- und K r <1 lz - S a l b e.
ist erprobt von größercm Nutzen wie einiges

andere Preparat für Tetter, Krätze, trockene
und wäfferichte Pocken oder Schwärthen und

Haiitkranthcite» überhaupt.
CS ist angewendet in Schule», Fabriken

»»d am Bord dcr Schiffe, welche Passagiere
fuhren, wo Kinder sowohl als cnvachse»cPcr-
soiien von Hautkrankheiten befalle» w,erden,
wegen ihrer empfänglichen Natur, mit höchst
heispicllosem Erfolg. Attestate nnd empfeh-
luiige» sind scholl früher davo» veröffentlicht,
und zahlreiche andere waren zn haben für
Pnblizire», aber es ist für die Elliwendung
vieler Personen, ihre Namen veröffentlicht
zu sehen, in Verbindung mit so nnangeneh-
men »nd beschwerlichen Effetre».

In teinem einzigen Falle weiß man daß
eS fehlte.

Es wurde gebraucht für Unmündige nnd
von Personen vo» jedem Alrer Es ist durch
aus sicher, enthält kein Mertnrinm in seiner
Znsammellsetznng und mag nnter allen Um-
ständen gehrancbt werden.

Preis HZ Cent die Flasche sßottel^.
Preparirt einzig uud zum Verkauf, im

Großen und Kleinen an N.B, Leidy's Ge-
snndheitS Emporium, No, IM, Nord Ste

Straße unterhalb der Wein Str. (Schild
vom goldenen Adler und Schlangen) in
Philadelphia.

Ebenfalls zum Vertauf au dcr Apotheke
von I. K. Schmitt und Co. Stc Straßc, na-
he dcm rothen Löwen Wirthshause.

Bei Friedrich Klett, Ecke der 2ten und

iCallowhill Straße, »ud hei Gilhcrt, 2tc
! Straße, oberhalb der Wei»St. Philadel'a

I. F. Long nnd A. FarrierS Lancaster.
I. F Lennert. Litiz.

nnd Scheifly, Hamburg.
Sarah B. Morris, Reading, und ebenfals
zn verkaufe» im Großen »»d Klci»en an
Lambert'« Ha»pt - AgentfchaftS und Com
missions - Stohr, Ost Pennstraße, nahe dcr
Sten, Reading.

December 27, 184S. bv.

Mehr Beweis.
KitnltL's Vcgen Vravtl

P i ll e n.
Ich trachte eS als meine Pflicht, hekannt

zn mache», daß seitdem ich vo» ohcn erwähn-
ten Pillen Gehrauch gemacht, keinen Durch-
lauf mehr gehabt, womit ich sehr oft geplagt
war, wie auch die großen Schmerzen in mei-
nen Nieren verloren, und nicht brauchte so
oft Wasser zu macheu uud daß ich im Stan-
de war. immer an meiner Arheit zn hleiben,
welches ich niemals vorher im Stande war
zu thu» »ud versichere, daß sie das beste
Laxier-Mlttel sind welches ich jemals ge»om.
inen habe.

Henry Newman.
Heidelberg Taunschip, itbaiion Cauuty.
August 2. bv,

Agcuten in Reading :?George Getz, Carl
Wissaiig.Tckc der 7te» und Frauklin-Slraffe,
und A Pnwclle, Druckerei dieser Zeitung;
benfalls zu haben in Heidelberg Taunschip

B. C., bei Abraham Spengler.

Werth der Banknoten
Alle diejenigen Banken, welche mit

Stern bezeichnet sind, haben entweder falsche
oder umgeänderte von verschiedenen Be«
nennungen im Umlaufe.

Alle mit einem (112) Kreuz bezeichneten Ban-
ken waren srüherlnn öffentliche Deposit-Bankcn

Die Htoten derjenigen Banken, welche wir
mit einem Gedankenstriche s bezeichnen,wer-
den von den Brokers nicht angenommen.

Pennsylvaiüen.
.sanken i»

Naincn. Disconto in Philad.
'Lank VON North pa,

orthern par
Pennsylvania» par
Penn Taunsckip* par

der Ver. Staat.' ls> blö 47
Commercial von Pcnnsylvanieii par
Farmcrs u. Mechanics Bank par
Girard dittof 2'.!
Girard dilto in Phil'a, geschloss
Kensington do. par
Kcnsington Saving Institut a
MercbantS Bank vo>i Philad. becrgü.
Moymeusing Bankj-, par
Manuf. 11. Mechanics par
Mechanics Bank in Phil'a, par
Manuel Labor Bank (T.W.Dyott) gebr.
Pennsylvania SavingS Bant betrug.
Philadelphia Bank* par
Philadelphia Saving Institut gebroch».
Philadelphia Loan Comp- do.

Penn Townfchip SaV Just.
Richards ( Mark » gebroch.
Sonthwark SavingS Bant betrüg.
Schnylkill Sav Institut gebrochen
Schuylkill Bank' par
Southw.irk ditto par
Western Bant par

Banken im Innern des Landes.
Bank von Allegheni), zu Bedsord, Ungangb.

Beaver, zu Beaver, do

Swatara, zu Harrisburg, geschlossen
Washington, zu Washington, ungang
Chambersburg zu Chanibersburg, 5

zu Getlisburg, 5
Pittsburg, zu Pittsburg, I
Susguehanna Co. Montrose 15,

Ehester Caunty zu Westchester, par
Delaware Cauitty" zu Cbestcr, par
Gerinantaun zu Germantaun, par j
Lewistaun zu LewiStaun, I
Middletaun zu Middletaun, Hb 4
Montgomei'y Co,* zu ?!orristaun, par
!)torthuinberland zu Northumberl. par

Berks Caunty Bank zu Reading, 70
Centre ditto zu Belefonte, gcfchloßen
City Bank zu Pittsburg, Ungangbar
Colnnibia Brücken Gesellsthaft, Columbia I
Carlisle ditto» zu Carlisle, 5
Doylestann ditto zn Doyle staun, par
Easton ditto" zn Eastou, par
Erchanqe ditto zn Pittsburg, I

Certificate
Post Note»

Erchange Zweig zn Holidaysburg, l
Certificate

Erie ditto zu Erie, 5

Farmers u. Drovers zu Waynesburg, 7 i
do zahlbar i» eurrant Fonds 6

Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayctte Co.gebr.
Farmer«? und do zu Grencastle gebroch
Franklin ditto zu Washington, I
Farmers Bank v. Bucks Cty z. Bristol, par
Farmers ditto von Lancaster* zu Laneaster 1
Farmers ditto, von Reading* zu Rea. 1
Harrisburg ditto zu Harrisburg, 5
Harmom) Znstitute zu Harmony, ungang.
Honesdale Bank zu Honesdale, 1
Huntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
Juniata ditto zu lewistaun, ungang.

Lankaster do. zu Lankaster, 1
Laneaster Caunty Bant, zu Lancaster I z
Lebanon do. zu Lebanon,
Lnmberman's do. zn Warren, gebrochen.
Marrietta n. Susqneh. TradingCo. ungb.
Merchants u. Manuf. Bank-j- Pittsburg, I

Certificate 1
Mechanics Bank, Pittsburg, betrüg.
Monongohela ditto von Braunsvillc,

Post Noten 7
Miucrs Bank von Pottsville, 5 bis (!

Northern ditto von Pa. zn Dnndaff, nnqb.
Northnmbl. u. Colb.Bk. zu Milton, nngb.
N. Western Bk. v.Pa. Meadeville, gcfchl.
Neu Salem do. Fayette Cannty, betrüg
Nortbampton Bank zu Allentann, 8s
N. 57. Delaw. Brucken Co. zn N.H. gejchl.
Office der Bank von Penns. Harrisb. B gebr.
Office do do Lancaster b gebr.
Office do do Reading b gebr.
Office do do Easton b gebr.
Zweig der B. Staaten* Pittsburg, gebroch.

do. d». do. zu Erie do.

do. do. do. zu Beaver, do.
Office der Schuylkill Bank, Port Carbon b
Aqricul. u. Mannf. Bk. zn Carlisle, gebr
Silver Lake Bank zn Montrose, geschloss
TaylorSville Delaware Brücken Co. a 25
Towanda do. zu Towanda,
Union do. zn Uniontann, gebroch
Weslmoreland do. zu Mreensbnrg, geschlo.
Witkesbarre Brücken Co. zu Wilk.ünaana
West Branch Bank, Williamsport,

°

Wyoming Bank zn Wilkesbarrc, 8-10
Pork ditto* zu Pork,
Aonghogany Bank znPerryopolis, nngang

DieNotcn von den mit a bezeirhuctcußau-
keu werden nicht in Deposit qeuommen aber
an den betreffenden Bauten ausgewechselt.

Die mit b bezeichuet geben keine Noten ans
Delaware.

Bank v.Wilmington par
Bank von Delaware*, Wilmington par
Bank von Smirna, Smirna, par

do. do. Zweig, Milford, pars

Farmers Bank vom «Ltaat Delaw.^Dover.par
do. do. Zweig/- Wilmington,par
do. Do- Zweig, Georgetown, par
do. do. Zweig, ?tew Castle, par

Union Bank, zu Wilmington, par
Kleine Noten unter 5» Tbl. I bis I

New Jersey,
Belvidere Bank' zu Belvidere, I
Burlington Co. Bank, Medford, par
Conmiercial Bank Perth Amboy 1j
Cuniberland Bank" Bridgeton, par
Farmers Bank* Mount Holl» par
Farmers u Mechanics Bank,Rahway ö
Farmers u Mechanics do Middletoivu I2
Morris Co. Bank' Morriscown l z
Mechanics Baut, Burlington par
Mechanics do Newark i
Mechanics u MannfacturcS do*Trenton par
Morris Canal u Br. Co. N.I City, nngb,

Post Noten »»gangbar
Newart Bant Ins. Co' Newark
Orange Bant', Orange I^
PeopleS Bant, Pare-rsou I

Princeto» Bank", Princeton par
Galem Banking Co», Salem par
State Ba»t-''f, Newark
State Bant* 4
State Bank' Camdcn par
State Bank of Morris' MorriStown
State Baut Ncw Brnnswick par
Siijftr Newton 1 z
Trcnton Banking Co' Trenton par
Union Bank* Dover
Bank ofN. Brunswick, BrnnSwick gebroch.
Farmers ». McchauicS Ba«k do. gebroch.
Franklin Bank of N.J. lerseyClty gebroch.
Hobokc» Banking Co. Hobokcn
lersen City Bank, Jersey City gebroch.
Mechanics Bank, Pattcrson gebroch.
Maiinfacturers Bank, Bellvillc gebroch.
Monniouths Bank of N I Freehold gebro.
Ncw Hope Del Br. Co* Lambercvillc
N IMannf. u Bauting Co Hoboke» gebro.
N IProtection « Lombard Bank IC do.
Patcrson Bank, Paterfo» "gebroch
State Bank, Trenton gebroch.
Salem n Phila, Mauuf Co Salctti gcbroch.
Washington Banking Co Hackensack gebro.

Wichtige Medizinen.
1arschal!' g Sarfaparilla.

Der ausgedehnte Gebrauch vou Sarsapa-
rilla, seit vtclcn vergangenen Jahre», bewog
den Erfinder dieses Artikels i» 1823, es der
Bcachtuiiq der amerikanischeiiFacultät anzn-
bitten »iid wegen seiner Vortrefstichkeit wnr-
de cs in alleii medizinischen louriiale» uud
Aeitnngen jener Zeit, publizirt. Seitdem
ist sie häufig in den VcrciniqtcnStaaten u»d
andcrn Ländern, mit cntschitdcnen Vortheile
gebraucht worden für Scrofnla, RhcnmatiS-
m»s, Tctter, Geschwüren, Bcschädiqnngcn
der Haut, anfangenden Husten und alle an-
dre Kraiikhciteu die von unreinem Blnce ent-
stehen, und als cin Verändernngsmittel i»
Herbst »»d Frühlingszeiten. Diese prepara-
lion, wie sie jetzt bereitet wird, ist bei weitem
die beste der Art die jetzt im Gebrauch ist,
ganz verschieden vou jenen weichen und faden
Mischlinge», welche nur Nachahmungen der
Original-Medizin sind. Zahlreiche Empfeh-
lungen sind crhalte» worden, viele davon sind
von de» berühmtesten Aerzten, die, nachdem
sie dieselbe in ihrer Praxis angewendet ha
ben, willig sind, Zc»gnil; von ihrcm Nutze»
zu geben.

acht Iliizenstasche enthält mehrvon
dcm wirkenden Prinzip der Sarsaparilla.wie
eine Gallone jener Mischungen die gewöhn-
lich verkauft werden, uud die welche im Ge-
brauche der Sarsaparilla hintergangcn wor-
den, werden in diesem ein wirtsames Heil-
mittel finden. ?Preparirt von W. Marschall
513, Marktstrajje, Philadelphia.

LN.ir-irll.iIl« und x?-
kailt für Kinder ein-

pfohlen, als die höchst sicherste und wirksam-
ste, bis jetzt entdeckte 'lVliriner zerskörende
Medizin. Nebstdem ist es als sicheres und

wirksames Wurmmittel, von sehr angenehm
mein Geschmack, dass kein Kind sich weigern
wird cs zu nehmen. Es ist eben so wirksam
in Heilung anderer Uebel, solche als Leib
weh .Erbrechen und alle andere Leiden denen
Kinder »ttterworftil sind. Es ist unschätzbar
zur Linderung der Schmerzen welche Kinder
beim Durchbrechen der Zähne leiden, und e-
benso wird es empfohlen fürengliscbe Krank-
heit, Stickhusten und Wechselfieber der Ju-
gend. Es ist ganz dienlich für diesen Zweck,
während cs wegen seiner Unschuld gar keinen
Schaden thun kann.

.Heyls Cinreibung fnrPferde.
Diese schätzbare Einreibung ist mit wun-

derbarem Erfolg gebraucht worden, zur Hei-
lung der hartnectigsten Krankheiten womit
Pferde behaftet sind, solche als

Alte Gträhiiuiigtii, Schwellungen, Steif-
heit, Galle», durch Drücken VOIN Kummet 0-
der Sattel verursacht, Vere»t»ng der Schu-
ltern, Vcrrcntliiiq des Halses, Verrent»ng
der Schenkcl, Verrentung der Wirbeltuo-
che», Verrentung im Knie, Verrentuug iin
Hufhaar, Verrenkung der Fnßftffcln uud der
Fußgelenke.

Es heilt sehr schnell alte uud frischeWun-
den, Schnitte, Ouctschuiigeu :c., und gibt
gleich Linderung in der Räude und ander»
Krankheiten, welchen Pferde mit weissen
Füßen und Nase» uilterworfe» sind, erzeugt
durch die St. Johanneswurzel, welche oft
die Hilfe »iid Fußtuocheu derPferde verdirbt
und der Wirkung von Sulphuröl, blaue»
Vitriol llild ander» eben so kräftigen Mit-
teln ciltgegen wirken.

Diese Einrcil'img wird Hufschmiede», Ei-
genthümer» von Livery Ställe», Fuhrleute»,

! Stätsch-Coutraktoren und Privat - Hcrrenempfohlen, als eine »»schätzbare Medizin,
»iid sollte fortwährend in ihrcn Ställen ge-
halten werde». Zum Verkauf bei

75a»,c? I). Lambert, Agent
für Marschalls sämmtliche Preparatc.

(Auf besonderes Verlangen eingerückt.)
Stnats-Convention

Wir empehlen ehrerbietigst, daß eine Staat-
Convention der Demokratie von Penns,)lv.inien
in Reading, Berks Caunty, gehalten werde,
am 7ten August IB4ö, zu Gunsten von Gene-
ral IVm. Tvanner, für President, und wir
hoffen daß jedes Caunty im Staate Delegaten
erwählen wird, um sich in voller und'freierConvention zu versammeln.

C 0 mm itt ee:
Wm. Green, Wm. W. Wunder, Peter Fil-

bert, Wm. Rhoads, Georg D. B. Keim, Jobn
Miller, Wm. Miller, A. Reightmeyer, H. F.Mühlenberg, H, F. Leavenworth, A Müh-lenberg, Zno Ritter, Franklin B Miller, Ge-
org Goodhart, Z. Hoffman, Benjani. Meitzel,
Joseph Smith, Jacob Goodhart, CharlesKör-per, F. Miller, Capitän Peter Brecht,
Reinhart, M. H. Nunnemacher, A. C .f>off,
Zsaac Hicster, M.D., I. Donagan, William
Arnold, D. M. O Brian, I's McKnight,
Daniel Hain, Zohn S. Richards,
Henry Weldi), James B. Ducke, Franzis Ro-
land. Jeremiah Boas, Samuel Myers, John
A. Danfield, Zohn Bright, William Loback,
Ltanlcy Kirby, E.Davis, B'd M'Knight,
Col. M. R. Kowek, M D., H. L. Miller, O.
M.. Morris Pawly, D- K. Schultz, Henry
Miller, Marks John Biddle, Charlcs I.
Davis, Gottfried Eberle, Daniel Vouiig,
G G. Barkley, I. I. M'Knight, Sanincl
t. Poung, Abrabam Körper, Daniel Kanff-
mailn, S. F. Rohrer, John P. Cunnjus,
C. V. R Hiester Nathanicl Hoff, Jacob
H. Millcr, D. M'Knight, H. F. Boas,
Wm. Boyer, Wm. Schöner, William Betz
Andreas Davis, Wm B. Schöner, Henry
Frey, John B. Schwenk, Wm Ernicntrant
I. Allgaier, Wüliain Lötz, Wm. Rhein,
Benjamin Nickcnbach, Williain Keim, Her-
man Beard, Daniel Schönfelder, Peter
Hoch, I. D. Barnet, A. B. Väger, Wm.
Rapp, Afaph Schönfelder, John Heplcr,
Col. I. L. Sticbter, William High, John
Boycr, S. H. Bohn, Joel Ritter, I' N.
Miltiinor, W. L. D. Borbon, John Cole-
man, Jeffi c Ketrer, David Fox, Georg
Smith, F. A. M. Hicster, I. Kecly, John
Hahn, Jacob Lang, Charles Van Reed,
I. Morris, Jacob M. Long. Licutenat, W.
B. Pciper, S. Dentist, Abrain Lyou, Wm.
Moiftr, CnrtiS Lewis. Georg Keim. Joh»
K. Wright, Charlcs Smeck, David Bright,
Michacl Krämer, Zacharias H Maurer,
Peter Strohecker, I. B. Schöner. Peter
Nagel, Fridrich H. Miller, Charlcs Zieber,
Major Georg Grtz.

Reading, April 4. 1845. s>Mt.

Douglasville, April 18, 1843.
Hr. Oakeley Mein Sohn, Edmund Leak

hatte die Scrofula für drei Jahre lang, auf
eine schmerzliche und höchst fürchterliche Art,

während welcher Zeit er des Gebrauches feiner
Glieder beraubt war, fein Hals und Kopf war
mit Geschwüren bedeckt. Wir gebrauchten alle

verschiedenen Mittel, aber ohne Erfolg, bis uns
empfohlen wurde von Dr. Johnson, von Nor-
ristaun, und ebenfalls Dr. Isaak Hiester, von
Reading, Ihren Rcinigungs- Syrup von Sar-
saparilla zu gebrauchen, wovon ich einige Bet-
teln bekam, deren Gebrauch die Krankheit ganz
auö dem System vertrieb, und das Kind ge-
langte wieder zu völlliger Gesundheit, welche er
seitdem ununterbrocken genießt, zum Erstaunen
vieler Personen, welche ihn während seiner
Krankheit gesehen. Ich habe es für meine
jPflickt gehalten und sende Ihnen dieses Zeug-
niß, damit Andere, welche dieselben Uebel in
ihren Familien haben, wissen mögen wo sie eine
so schätzbare Medizin bekommen können.

Ihre Aufrichtige
Äinelia Lea f.

Tnlpehocco», April 1842.
Hr. Oakelev?Mein Weib Elisabeth war

lange Zeit sehr mit Rheumatismus geplagt,
vo» welcher sie schien geheilt zn sei», als ein
Geschwulst vou gcschwüriger Natur sich an
ihrer Brust zeigte, welches ebenfalls von dem
angestellten Arzte entfernt wurde; aldann
öffnete sich ein Geschwür a» einem Beine,

! welches schnell anwuchs, obaleich alles ange-

wendet ward was vo» einem geschickten Arzte
!;» thun war. »m es zu heilen. Das Eiter»
und schwür »ahm cäaluh ;u ; endlich empfahl

ArztJhren Reinigungs-Syrup vo» Sar-
i saparilla/.sie nahm blos drei Flaschen, wclchc
!dle Krankheit gänzlich cntwiirzclte!! und ihre
Gesundheit vollkommen herstellte». Ich er-
achte es als Pstiebt gegen Sie n»d das P»b-
liknm, diese schätzbare A> zncy bekannt zu ma-
che». Bezeiigts, Benevillc Klei».

Ic>l»i Alein.

Reading, März 14, 1843.
Hr. Oakeley?lch glanbe, daß cs Pflicht ei-

nes Jeden ist, alles zu thun was in seiner
Macht ist, sür das Wohl seiner Mitmenschen,
und da ich überzeugende Beweise in meiner Fa-
milie hatte, von den ivunderbaren Eigenschaf-
ten Ihres Reinigungs-Syrups von Sarsapa-
rilla, empfehle ich denselben gewissenhaft allen
Leidenden. Wir hatten das Unglück zwei von
unsern Kindern zu verlieren, durch den Aus-

bruch eiternder Wunden welche ihr Gesicht, Kopf
und HalS bedeckten, obwohl wir einige der ge-
schicktesten Aerzte zu ihrer Behandlung hatten,
und alle bekannten Mittel probirt hatten,
Swwain's Panacea mit eingeschlossen, ohne
Erfolg Ein anderes meiner Kinder wurde auf
dieselbe Art befallen, ihr Gefickt und HalS
war ganz bedeckt; der Ausfluß war so stark
und die Krankheit zu einer solchen Hohe, daß
wir auf ihr Leben verzichteten. Von den wun-
derbaren Wirkungen Ihres Reinigungs-Sy-
rups, von Sarsaparilla, hörend, wurden wir
bewogen ihn zu probiren, als die letzte Zuflucht;
er wirkte gleich dem Rufe; die Geschwüre fin-
gen sogleich an zu heilen, wenige Betteln brach-
ten sie zur völligen Gesundheit, welche sie seit-
dem ununtebrochen genossen. Als ein Reiniger
des Blutes, glaube ich sicher, hat sie ihres glei-
chen nicht.

John Moycr, Schneider.
Wall miß, nahe der iten Straße, Reading-


